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Training für
Gangsicherheit

Wenn man im Alter nicht mehr allzu si-
cher auf den Beinen ist, sind gefährli-
che Stürze schnell passiert. Um dem
vorzubeugen, hat die Gemeinde-
schwesterplus der Stadt Kaiserslau-
tern gemeinsam mit der Physiothera-
peutin und Bewegungsmanagerin Jen-
nifer Höning im Rahmen des Projekts
„Land in Bewegung“ bereits mehrfach
ein kostenloses Gangsicherheitstrai-
ning angeboten. Aufgrund der sehr
guten Resonanz wird der Kurs nun er-
neut durchgeführt. Bei dem achtwö-
chigen kostenlosen Kurs erhalten Se-
niorinnen und Senioren Tipps und
Tricks rund um die Gangsicherheit. In
den Übungen werden Koordination,
Kraftaufbau und Gleichgewichtssinn
trainiert. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erhalten darüber hinaus
jede Menge Ratschläge und Tipps für
den Alltag. Der neue Kurs beginnt am
26. Juni und findet immer montags
von 14 bis 15 Uhr im Gemeindesaal
der Versöhnungskirche statt (Leipzi-
ger Str. 1, 67663 Kaiserslautern).

Um Anmeldung bis 22. Juni bei Ge-
meindeschwesterplus Isolde Weisen-
stein wird gebeten, unter der Nummer
0631 365 2386 (Montag bis Donners-
tag). |ps

Standesamt
geschlossen

Auf Grund einer Fachtagung in Kai-
serslautern ist das Standesamt am
Dienstag, 20. Juni 2023, ausschließ-
lich für die Anzeige von Sterbefällen
und die Ausstellung von Bestattungs-
genehmigungen erreichbar. Bestat-
terinnen und Bestatter werden um
Voranmeldung unter Telefon: 0631
3652417 gebeten. |ps

Reparaturexperte
macht in

Kaiserslautern Station

Beim nächsten Repair Café in den
Räumen des ASZ (Pfaffstraße 3) wird
ein besonderer Gast als Experte zur
Verfügung stehen. „Reparatur-Gesel-
le“ Michel Heftrich fährt mit einem
Vollkabinen-Fahrrad über 5.000 Kilo-
meter quer durch Europa und besucht
dabei über 50 Repair Cafés auf seiner
Strecke. Am 20. Juni wird er Kaisers-
lautern erreichen und macht von 17
bis 20 Uhr beim Repair Café Station.
Mit seiner Tour will Heftrich auf das
„Recht auf Reparatur“ und die Vorteile
von Kreislaufwirtschaft und Recycling
aufmerksam machen.

Anlässlich des Besuchs wird auch
das Europe Direct Kaiserslautern vor
Ort sein und die Veranstaltung unter
anderem mit einem Glücksrad und al-
lerlei Informationsmaterial unterstüt-
zen. Musikalisch wird der Abend von
Michael Halberstadt umrahmt, auch
für das leibliche Wohl ist gesorgt. In-
teressierte können an diesem Tag, wie
immer beim Repair Café, mit Dingen
des Alltags, die eine Reparatur benöti-
gen, vorbeikommen und in dieser be-
sonderen Ausgabe auch mit Fahrrä-
dern für kleinere Reparaturen. Das
Angebot versteht sich als Hilfe zur
Selbsthilfe und wird von Experten, die
mit Rat und Tat zur Seite stehen, un-
terstützt. |ps

Weitere Informationen:

Telefon: 0631 3163616
E-Mail: marionruebel@asz-kl.de

Manfred Schulz ist neuer Bürgermeister
der Stadt Kaiserslautern

Der neue Bürgermeister der Stadt Kai-
serslautern heißt Manfred Schulz. Der
CDU-Politiker setzte sich in der Stich-
wahl am Montagabend im Stadtrat
mit 30 zu 26 Stimmen gegen Lea Sieg-
fried (Grüne) durch. Bereits im ersten

Wahlgang, in dem noch fünf Kandida-
tinnen und Kandidaten im Rennen wa-
ren, setzte sich Schulz mit 16 Stim-
men an die Spitze. Auf Matthias Mo-
ritz und Nico Welsch entfielen je zwölf
Stimmen, auf Lea Siegfried elf, auf Ilo-

na Benz vier. Da kein Kandidat mehr
als die Hälfte der Stimmen auf sich
vereinen konnte, kam es zunächst zu
einer Wahlwiederholung, zu der Mo-
ritz und Benz ihre Kandidatur zurück-
zogen. Im zweiten Wahlgang entfielen

dann 22 Stimmen auf Schulz, 18 Stim-
men auf Siegfried und 16 auf Welsch,
so dass Schulz und Siegfried in die
Stichwahl einzogen. Thomas Kürwitz
hatte bereits im Vorfeld der Sitzung
seine Bewerbung zurückgezogen. |ps

Yoshiaki und Yoshi im
„See der schillernden Farben“

Zu einem ganz besonders freudigen
Ereignis besuchte Bürgermeisterin
Beate Kimmel letzte Woche den Japa-
nischen Garten in Kaiserslautern. Auf
der Zickzackbrücke im „See der schil-
lernden Farben“ durfte sie einen Koi
aussetzen, den ihr der Verein Japani-
scher Garten e. V. Kaiserslautern an-
lässlich ihrer Wahl zur Oberbürger-
meisterin geschenkt hatte.

„Ich freue mich sehr über diese gro-
ße Ehre“, so die begeisterte Bürger-
meisterin. Es sei nicht nur eine große,
auch persönliche Freude für sie, son-
dern auch ein Symbol dafür, wie sehr
der Japanische Garten mit der Stadt
und seiner Verwaltung verwachsen
ist. Die designierte Oberbürgermeis-
terin ist nach dem Japanischen Gene-
ralkonsul Shinichi Asazuma erst die
zweite Person, die diese Ehrung er-
hielt und einen Koi im Teich des Japa-
nischen Gartens ihr Eigen nennen
darf. Er wurde von ihr auf den Namen
Yoshiaki getauft, was so viel wie Freu-
de und Munterkeit bedeutet.

Bei dem rund zweijährigen Yoshiaki
handelt sich um einen so genannten
Ginrin Goshiki, einen fünffarbigen Koi
mit Glitzerschuppen. Er stammt von
einem Züchter aus Niigata, einer Regi-
on in Japan, in der die besten Koizüch-

ter des Landes ansässig sind. Seine
Reise nach Kaiserslautern trat Yoshia-
ki bereits im Januar dieses Jahres an.
Danach musste er vier Wochen in
Quarantäne und einen großen Ge-
sundheits-Check über sich ergehen
lassen, um keine Krankheiten zu sei-
nen Artgenossinnen und Artgenossen
in den Japanischen Garten zu bringen.
„Schließlich hieß es für ihn warten…
nämlich so lange, bis die Temperatu-
ren es zulassen, dass wir ihn in sein
neues Zuhause umsetzen können“, in-
formierte Fachmann Sascha Münch
vom Fressnapf XXL bei der Übergabe
Yoshiakis an Kimmel, die im Beisein
der beiden Vereinsvorsitzenden Ralf
Kammer und Anja Seepe sowie Büro-
leitung Ruth Olschewski und Thorsten
Barthelmie, Leiter Soziales, stattfand.

Der erste Vorsitzende Ralf Kammer
war es dann auch, der unter der auf-
merksamen Beobachtung seines ge-
spannt wartenden Vereinskollegiums
der designierten Oberbürgermeiste-
rin half, ihren neuen Glücksboten Yo-
shiaki im „See der schillernden Far-
ben“ in die Freiheit zu entlassen.
„Dies war ein spannender wie schö-
ner Moment zugleich“, meinte Kam-
mer anschließend. Besonders gefreut
habe ihn, dass der zuerst etwas irri-

Verein Japanischer Garten e. V. ehrt Bürgermeisterin mit Koi

tiert herumschwimmende Yoshiaki
als erstes auf Yoshi, das Koi-Maskott-
chen des Japanischen Gartens, ge-
troffen sei und mit diesem direkt
Freundschaft geschlossen hätte. „Es
war Liebe auf den ersten Blick“, freute
sich auch Beate Kimmel, die die bei-
den Karpfen bei ihrer ersten gemein-
samen Erkundungstour durch den
Teich beobachtete. „Damit hat der
Symbolcharakter dieser Ehrung noch-
mals an Bedeutung gewonnen“, be-
dankte sie sich beim Verein Japani-
scher Garten Kaiserslautern e. V. für
die Auszeichnung anlässlich ihres
Wahlgewinnes.

Dass sich ihr kleiner Freund bes-
tens eingelebt hat, erfuhr die Bürger-
meisterin dann in den kommenden
Stunden und Tagen. Zwischenzeitlich
war Yoshiaki nämlich längst auf seine
anderen Gefährtinnen und Gefährten
getroffen, mit denen er seinen neuen
Lebensraum nun teilen wird. Er schien
sich, wunderbar im Sonnenlicht glit-
zernd und seinem Namen alle Ehre
machend, inmitten des übrigen Koi-
schwarms sichtlich wohl zu fühlen.
Lebhaft hin und her schwimmend, ge-
lang es ihm bereits, den ebenfalls
hungrigen Enten sein Koi-Futter vor ih-
ren Schnäbeln wegzuschnappen und

sich gegen die Zweiflosser zu behaup-
ten, wie Beate Kimmel mit eindrückli-
chem Film- und Bildmaterial von Sei-
ten der Vereinsmitglieder immer wie-
der erfuhr.

Wer den kleinen Koi und seine rund
140 weiteren Artgenossinnen und Art-
genossen besuchen möchte, hat dazu
von Dienstag bis Sonntag von 10 bis
19 Uhr die Gelegenheit. Montags – au-
ßer an Feiertagen – hat der Japani-
sche Garten geschlossen. Der Eintritt
beträgt 6,50 Euro, ermäßigt 5,50 Eu-
ro.

Schon gewusst?
Um in den Teichen des Japanischen
Gartens eine optimale Wasserqualität
für die Koi zu gewährleisten, werden
rund eine Million Liter Wasser über
spezielle Filtertechniken entkeimt
und geklärt. Hierfür sind große Pum-
pen nötig, die das Wasser zwischen
den beiden Teichen über die Wasser-
fälle leiten. Außerdem wird das Was-
ser regelmäßig auf seine Qualität hin
getestet. Bei Bedarf werden Minerali-
en hinzugegeben, um die Wasserwer-
te stabil zu halten. Damit nicht zu viel
Koi-Futter in die Teiche gelangt, kann
dieses – für jeden einzelnen Tag extra
portioniert – an der Kasse käuflich er-
worben werden. |ps

Besichtigungstouren
im Juli

Des Kaisers Spuren
Vom spannenden Bau der Kaiserpfalz,
ihrer Blüte, der Erweiterung und dem
Bau des Casimirschlosses bis hin zur
Zerstörung und dem Niedergang der
beiden Gebäude: Die Führung über
den Burgberg und durch den unterir-
dischen Gang zeigt die spannenden
Spuren der wechselvollen Geschichte
bis heute. Termine: Samstag, 1. Juli,
10.30 Uhr.
Pfalzgrafensaal & Gänge
Die Führung beginnt im Pfalzgrafen-
saal des ehemaligen Renaissance-
schlosses, den Repräsentationsräu-
men der Stadt. Anschließend geht es
in die ca. 70 m langen, unterirdischen
Gänge, die die Geschichte Kaiserslau-
terns auf lebendige Weise erfahren
lassen. Termine: Samstag, 1. Juli,
11.15 Uhr (in englischer Sprache),
Mittwoch, 26. Juli, 15 Uhr.
Jüdische Spuren in Kaiserslautern
Die Tour führt zunächst an den Alten-
hof und damit zum jüdischen Ritual-
bad (Mikwe). Weiter geht es entlang
der ehemaligen Stadtbefestigung zum
Synagogenplatz und zum Metzger-
turm. Termine: Mittwoch, 12. Juli, 15
Uhr.
Stadtrundgang
Ein Streifzug durch die mehr als 750
Jahre alte Barbarossastadt. Kaisers-
lautern lässt sich ganz wunderbar zu
Fuß entdecken, da die Mehrzahl der
Sehenswürdigkeiten nah beieinander
liegt. Termine: Samstag, 15. Juli,
10.30 Uhr, Samstag, 29. Juli, 10.30
Uhr.
Burg Hohenecken
Von der Errichtung im 12. Jahrhundert
bis hin zur Zerstörung 1688 erlebte
die Burg Hohenecken eine wechsel-
volle Geschichte. Davon künden auch
die Sagen, wie etwa die Geschichte
vom vergrabenen Schatz oder die tra-
gische Liebesgeschichte von Hilde-
gard von Hoheneck. Treffpunkt ist di-
rekt an der Burg! Termine: Mittwoch,
19. Juli, 16.30 Uhr.
KL intensiv
Die Tour beginnt mit einer Führung im
Pfalzgrafensaal des ehemaligen Re-
naissanceschlosses und Besichti-
gung der unterirdischen Gänge. Zu
Fuß geht es weiter auf einen kleinen
Rundgang durch die Innenstadt. Ter-
mine: Samstag, 22. Juli, 10.30 Uhr. |ps

Weitere Informationen:

Wenn nicht anders vermerkt, ist Treffpunkt vor
der Tourist Information. Die Tourist Information
(Telefon: 0631 3654019) bittet bei allen Führun-
gen um Voranmeldung.

Telefonsprechstunde
der Beigeordneten

Pfeiffer

Die Beigeordnete Anja Pfeiffer bietet
wieder ihre telefonische Bürger-
sprechstunde an. Anrufen können am
Mittwoch, 21. Juni, alle, die mit der
Beigeordneten ins Gespräch kommen
möchten und Fragen, Anliegen oder
Anregungen zu ihrem Zuständigkeits-
bereich haben. Die Dezernentin ist
zwischen 12 Uhr und 13.30 Uhr unter
der Durchwahl 0631 3651030 zu er-
reichen. |ps

Gesprächscafé für
Senioren im Café

Krummel

Der Seniorenbeirat lädt am 21. Juni
von 14.30 bis 16.30 Uhr zum Ge-
sprächs-Café ins Café Krummel in der
Mühlstraße ein. Sozialpädagogin Oxa-
na Neitzel wird zu Gast sein und den
Pflegestützpunkt Süd-West vorstel-
len. Sie beantwortet Fragen wie: Was
sind Pflegestützpunkte überhaupt?
Was sind ihre Aufgaben? Welche Hilfe
können Menschen dort erhalten? Der
Seniorenbeirat freut sich auf einen in-
teressanten Austausch. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. |ps

16. Juni 2023 - Jahrgang 09
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de
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Beate Kimmel mit den beiden Vereinsvorsitzenden Ralf Kammer und Anja Seepe FOTO: PS

Yoshi (links) und Yoshiaki
FOTO: VEREIN JAP. GARTEN
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KulturPass ist ab sofort gültig

Am 14. Juni war es so weit. An diesem
Tag wurde der KulturPass der Bundes-
regierung, der für alle Jugendlichen
des Geburtsjahres 2005 erhältlich ist,
frei geschaltet. Sein Budget in Höhe
von 200 Euro kann bereits zum Be-
such der Langen Nacht der Kultur am
17. Juni in Kaiserslautern verwendet
werden. Sie ist das erste Kulturange-
bot in der Westpfalzmetropole über-
haupt, das so genutzt werden kann.
Darüber hinaus können ab dem kom-
menden Mittwoch auch bereits das
Stadtmuseum (Theodor-Zink-Muse-
um I Wadgasserhof) sowie die städti-
schen Konzertreihen in der Fruchthal-
le mit dem KulturPass besucht wer-
den.

Mit dem KulturPass möchte der
Bund junge Menschen dazu anregen,
Kultur vor Ort zu erleben, und sie für
die Vielfalt der Kulturszene begeis-
tern. Außerdem soll die Initiative die
Kulturbranche unterstützen, die wei-
terhin sehr unter den Auswirkungen
der Pandemie leidet und immer noch
mit einem dramatischen Publikums-
schwund zu kämpfen hat. Dazu kön-
nen sich Kulturanbietende seit Mitte
Mai auf dem Portal der Bundesregie-
rung registrieren und für ihre Konzer-
te, Theater- und Kinovorstellungen ei-

nen Shop eröffnen. Auch Eintrittskar-
ten für Museen, Ausstellungen oder
Parks sowie Bücher, Tonträger oder
Noten gehören zum Angebot, das von
lokalen Kulturanbietenden eingestellt
sein muss. Große Verkaufsplattfor-
men und Online-Versandhändler sind
von dieser Maßnahme ausgeschlos-
sen.

Registriert hat sich auch das städti-
sche Referat Kultur, so dass der Nut-
zung des KulturPasses in der Region
nun nichts mehr im Wege steht. „Ich
freue mich sehr, dass wir dank unse-
rer agilen Kulturverwaltung mit unse-
rer „Langen Nacht der Kultur“ am 17.
Juni als erstes Angebot an die jungen
Leute in Kaiserslautern am Start sind.
Auch unser Stadtmuseum und die
Konzerte in der Fruchthalle sind be-
reits zugänglich. Ich bin sehr ge-
spannt, wie dieses Angebot angenom-
men wird“, so Christoph Dammann,
Leiter des Referates Kultur und für die
Planung der „Langen Nacht der Kultur
2023“ verantwortlich. Diese biete vor
allem auch viele Programmpunkte für
jüngere Besucherinnen und Besu-
cher, nicht nur die „Topacts“ wie Anna
Stucky und MPNG feat. Tobias Ur-
banczyk in der Fruchthalle.

Alle Jugendlichen, die in diesem

Erstes Kulturangebot in Kaiserslautern für 18-Jährige

Jahr volljährig werden, können sich
für den KulturPass registrieren. Ihre
Registrierung wird durch das Online-
Ausweis-Verfahren überprüft. Danach
steht ihnen ein Budget in Höhe von
200 Euro zur Verfügung, das für alle

Angebote des KulturPasses genutzt
werden kann. Das Gewünschte wird
über die App oder Website reserviert
und dann vor Ort abgeholt. So kann
das Budget des KulturPasses zwei
Jahre lang auf der digitalen Plattform

eingelöst werden. „Damit wird für un-
sere jungen Erwachsenen unsere Kul-
tur vor Ort noch einfacher erlebbar“,
freut sich auch Bürgermeisterin und
Kulturdezernentin Beate Kimmel über
die Initiative aus Berlin. Sie hoffe,

dass dadurch die Nachfrage bei den
Kulturanbietenden weiter gestärkt
und gerade das jüngere Publikum
mehr für Kultur gewonnen werden
könne.

Der KulturPass ist eine Initiative
des Deutschen Bundestags gemein-
sam mit der Staatsministerin für Kul-
tur und Medien, Claudia Roth, sowie
Bundesfinanzminister Christian Lind-
ner. Letztere stellten das Pilotprojekt,
für das der Bundestag 100 Millionen
Euro aus dem Etat von Staatsministe-
rin Roth bewilligte, im letzten Herbst
der Öffentlichkeit in einer Pressekon-
ferenz vor. Laut Statistischem Bun-
desamt können etwa 750.000 Ju-
gendliche in diesem Jahr vom Kultur-
Pass profitieren. Bei einem erfolgrei-
chen Verlauf soll das Programm ge-
mäß Bund in einem zweiten Schritt
auf Jugendliche im Alter von 16 bis 17
Jahren erweitert werden. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind auf der Homepage
der Bundesregierung unter https://www.kultur-
pass.de/jugendliche zu finden. Hier können in-
teressierte Jugendliche auch ihren KulturPass
beantragen.

NICHTAMTLICHER TEIL

AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung

Der Ausbau Rad- und Gehweg Pariser Straße wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/05-281

Ausführungsfristen:
Beginn der Ausführung: 01.08.2023
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 31.05.2024

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3654432 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDY1R4YGWGV/docu-
ments

Öffnung der Angebote: 05.07.2023, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 01.08.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 07.06.2023

gez.
Peter Kiefer
Beigeordneter

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 21.06.2023, 16:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:
ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Vorstellung „Lautrer Careleaver Zentrum“ SOS-Kinderdorf Kaiserslautern

3. Beschlussfassung zur Jugendschöffenvorschlagsliste

4. Vorstellung des Jugendparlamentes und des Forderungskataloges

5. Haushalt 2024

6. Kommunaler Zuschuss für die Erweiterung und den Umbau des Waldorfkindergar-
tens, Eugen-Hertel-Str. 1

7. Zuschüsse Modernisierungsmaßnahmen Kitas freier Träger

8. Mitteilungen

9. Anfragen

gez. Anja Pfeiffer
Beigeordnete

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Organisationsma-
nagement, Abteilung Ratsverwaltung / Zentrale Dienste / Servicecenter, zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)
für den Bereich Servicecenter / Deutsch-Amerikanisches Bürgerbüro
in Vollzeit oder alternativ zwei Teilzeitstellen zu je 19,5 Wochenstunden.

Die Stellenbesetzung erfolgt befristet auf die Dauer der Umsetzung einer Mitarbeiterin,
voraussichtlich bis 31.12.2023. Bei Wegfall des Befristungsgrundes kann bei entspre-
chender Bewährung die Entfristung auf dieser Stelle in Aussicht gestellt werden.

Die Bezahlung richtet sich je nach Qualifikation undTätigkeitsbereich nach der Entgelt-
gruppe 8 oder 9a TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 076.23.10.200a) erhal-
ten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihre Stabsstelle I.8 Digitali-
sierung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Fördermittelkoordinatorin bzw. ein Fördermittelkoordinator (m/w/d) inVollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt befristet auf die Dauer der Elternzeit einer Mitarbeiterin,
längstens bis 31.12.2024.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 10 TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer 066.23.D.212a) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für die Stabsstelle I.8 Digitalisie-
rung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei IT-Projektmitarbeiterinnen bzw. IT-Projektmitarbeiter (m/w/d)

in Vollzeit.

Die Stellen sind in den Smart City Projekten „Vernetzte Gesellschaft“ und „City Infor-
mation Modeling (CIM)“ angesiedelt. Die Stellenbesetzung erfolgt entsprechend der
Förderdauer der Smart City Projekte befristet bis zum 31.12.2024.

Die Bezahlung erfolgt nach der Entgeltgruppe 11 TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 068.23.D.220+218) erhal-
ten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Spielt bei der Langen Nacht der Kultur in der Fruchthalle: Tobias Urbanczyk FOTO: TOBIAS URBANCZYK
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KI im Schwimmbad
zur Unterstützung der Badeaufsicht

Endlich wird es wieder wärmer und
der Sommer zeigt sich in vollen Zü-
gen. Da gibt es dann nichts Besseres,
als eine Abkühlung in einem unserer
Schwimmbäder. Doch Öffnungszei-
ten sind in dieser Saison erstmal ein-
geschränkt und das aufgrund des
Fachkräftemangels. Angesichts des-
sen sucht die Stadt Kaiserslautern
händeringend nach Bademeistern.
Dies entwickelt sich immer mehr zu
einer großen Herausforderung und
brachte stets negative Auswirkungen
auf den Badebetrieb mit sich.

Dieser Umstand betrifft nicht nur
Kaiserslautern, sondern deutsch-
landweit zahlreiche Kommunen. Da-
her schlägt die SPD-Fraktion einen
neuen Weg vor: der Einsatz von
künstlicher Intelligenz zur Unterstüt-
zung des vorhandenen Personals.
Vorreiter dieser Idee ist die Stadt
Wiesbaden. Sie nutzt bereits seit Au-
gust 2020 im Frei- und Hallenbad
Kleinfeldchen die Technologie und
kann hiermit positive Erfolge vorwei-
sen.

„Das KI-System unterstützt dort
die Bademeister, indem Kameras und
Sensoren die Badegäste und mögli-
che Gefahrensituationen registrieren
und überwachen. All das geschieht
aber absolut datenschutzkonform“,
erklärt Patrick Schäfer, Fraktionsvor-
sitzender.

Die Kameras und Sensoren neh-
men nicht die Badegäste auf, sondern
erkennen nur deren Umrisse und in-
terpretieren dann ihr Handeln. Hier-
bei kommt ein lernender Algorithmus
zum Einsatz, der die Bewegungsmus-
ter der Menschen und somit die Ge-
fahrensituationen erkennt. Deutet
eine Situation auf ein unnatürliches
oder zuvor antrainiertes Bewegungs-
muster hin, so erhält der Bademeister
eine Meldung auf seine Smartwach
und weiß sofort, an welcher Stelle et-
was passiert ist und kann eingreifen.
Die KI unterstützt die Bademeister
und macht den Badebetrieb sicherer.
Damit dieses Projekt realisiert wer-
den kann, soll sowohl die KL.Digital
als auch das DFKI Kaiserslautern mit-

einbezogen werden. Gleichzeitig soll
geprüft werden, ob dieses Vorhaben
aus den finanziellen Mitteln der KL-
Digital bedient werden kann.

„Wir haben das technische Know-
how vor der Haustür – und das sollten
wir nutzen. So können wir künftig
ganz anders agieren und die Lage in
den Schwimmbädern würde sich
deutlich entspannen“, fährt Schäfer
fort.

Deswegen beantragt die SPD-Frak-
tion, dass die Stadtverwaltung in Zu-
sammenarbeit mit der KL.Digital und
dem DFKI ein KI-gestütztes System in
einem unserer Schwimmbäder auf-
baut, um unsere Bademeister vor Ort
zu unterstützen, zu entlasten und den
Bäderbetrieb sicherer zu machen.

Fraktion im Stadtrat

SPD

Kanalbaumaßnahme
in der Leipziger Straße

Die Stadtentwässerung Kaiserslau-
tern AöR plant den Neubau einer Re-
genwasserkanalisation inklusive
Rückhalte- und Versickerungsanlagen
in der Leipziger Straße im Bereich zwi-
schen der Hohenecker- und Rosto-
cker Straße. Mit dieser Maßnahme
soll das geringfügig verschmutzte Re-
genwasser dem natürlichen Wasser-
kreislauf zurückgeführt werden. Wei-
terhin wird die Maßnahme zur Stark-
regenvorsorge im Kernstadtbereich
beitragen.

Die Baumaßnahme beginnt voraus-
sichtlich Anfang Juli und wird etwa ein
Jahr dauern. Die Ausführung erfolgt in
mehreren Bauabschnitten:

1. Bauabschnitt: Herstellung der
Rückhalte- und Versickerungsanlage
nördlich der Bahn. Die Leipziger Stra-
ße bleibt dabei für den Verkehr frei.
2. Bauabschnitt: Herstellung der
Rückhalte- und Versickerungsanlage
im Bereich der Hohenecker Straße.
Die Leipziger- und Hohenecker Straße
bleiben dabei für den Verkehr frei. Der
Rad- und Gehweg zwischen Leipziger
Straße und Rauschenweg wird kurz-
zeitig gesperrt.
3. Bauabschnitt: Herstellung des
Regenwasserkanals zwischen der Ho-
henecker- und Naumburger Straße.
Eine Zu- und Ausfahrt für die Naum-
burger Straße wird stets gewährleis-
tet. Die Leipziger Straße wird für den
gesamten Verkehr voll gesperrt. Eine

Fünf Bauabschnitte ab Anfang Juli

Umleitung über den Rauschenweg
und die Stresemannstraße wird aus-
geschildert.
4. Bauabschnitt: Herstellung des
Regenwasserkanals und partielle Sa-
nierung des Mischwasserkanals zwi-
schen Naumburger- und Dessauer
Straße. Eine Zu- und Ausfahrt für die
Merseburger Straße wird stets ge-
währleistet. Die Leipziger Straße wird
für den gesamten Verkehr voll ge-
sperrt. Eine Umleitung über den Rau-
schenweg und die Stresemannstraße
wird ausgeschildert.
5. Bauabschnitt: Herstellung des
Regenwasserkanals im Bereich zwi-
schen Dessauer- und Rostocker Stra-
ße. Die Leipziger Straße wird ab-
schnittsweise halbseitig gesperrt und
eine Einbahnstraßenregelung für den

Verkehr in Richtung der Hohenecker
Straße eingerichtet. Für den stadtein-
wärts führenden Verkehr wird eine
Umleitung über die Dessauer- und
Rostocker Straße eingerichtet. Die Zu-
und Ausfahrt für die Leipziger Straße
150-154 kann stets gewährleistet
werden, für die Leipziger Straße 146-
148 und 156 ist mit kurzzeitigen Ein-
schränkungen zu rechnen.

Die Buslinie 104 (Richtung Kaisers-
lautern) kann wochentags wie ge-
wohnt genutzt werden. Informationen
über mögliche Änderungen für die
Buslinie 104 (Richtung Hohenecken)
und N4 werden frühzeitig bekanntge-
geben. Der Schulbusverkehr findet
ohne Einschränkungen statt. Die An-
lieger werden von der Stadtentwässe-
rung gesondert informiert. |ps

Freude über erste gewerbliche
Grünpflege-Patenschaft

Während es bisher ausschließlich Pri-
vatpersonen waren, die eine Grün-
pflege-Patenschaft für Baumschei-
ben, Pflanzbeete, Staudenflächen
oder Grünstreifen übernahmen, durf-
te sich die Stadtbildpflege Kaiserslau-
tern (SK) mit ihrer Werksdezernentin,
Bürgermeisterin Beate Kimmel, nun
erstmals über einen gewerblichen
Grünpflege-Paten freuen. Ab sofort
nämlich pflegt die Bau AG das Beet in
der Schneiderstraße 10 und wird da-
mit zum Vorreiter für andere Gewer-
bebetriebe, Institutionen und Vereine,
die sich an der Gestaltung eines an-
sprechenden Stadtbildes beteiligen
und einen Beitrag zum Wohle ihrer
Mitmenschen und Umwelt in Kaisers-
lautern leisten möchten.

„Mit ihrer jetzt abgeschlossenen
Grünpflege-Patenschaft setzt sich die
Bau AG als erstes Kaiserslauterner
Unternehmen ehrenamtlich für eine
liebens- und lebenswerte Stadt ein“,
bedankte sich die Bürgermeisterin
beim lokal größten Anbieter von Miet-
wohnungen für sein Engagement.
Hervorzuheben sei dabei vor allem
dessen an den Klimawandel ange-
passte Gestaltung des Beetes. „Die
Pflanzen kommen mit wenig Wasser
aus und sind gleichzeitig attraktiv für
Insekten.“

Durch ihre Patenschaft möchte die
Bau AG aktiv zu einer schönen Innen-
stadt beitragen. Darüber freute sich
bei einem Vor-Ort-Termin auch SK-
Werkleiterin Andrea Buchloh-Adler:
„Die Vertragsunterzeichnung bildet
den Auftakt für unsere gewerblichen
Grünpflege-Patenschaften.“ Nun hof-
fe die SK, dass andere Unternehmen
diesem Beispiel folgen und ebenfalls
ihren Teil zu einem attraktiveren Fir-
menstandort beitragen möchten.
„Dabei leisten die Paten-Unterneh-
men nicht nur einen Beitrag für die
Gesellschaft und Umwelt, sondern
schaffen für sich selbst ein Aushänge-
schild“, ergänzte sie.

Patenschaften für städtische Grün-
flächen können sowohl in unmittelba-
rer Nähe zum Unternehmenssitz als

Bürgermeisterin und SK bedanken sich bei Bau AG

auch an ausgewählten Standorten
übernommen werden. Als Dank für
eine abgeschlossene Patenschaft ist
es möglich, in der jeweiligen Grünflä-
che ein Schild mit einem entspre-
chenden Hinweis durch die SK auf-
stellen zu lassen. Auch Institutionen
und Vereine, die eine Grünpflege-Pa-
tenschaft übernehmen, können sich
so durch ein entsprechendes Schild in
der Öffentlichkeit platzieren.

Die Aufgabe der Patinnen und Pa-
ten ist es, sich um ihre Grünfläche zu
kümmern und diese ordentlich zu hal-
ten. Bei gewerblichen Patenschaften
sind Wünsche für Anpflanzungen
möglich, wenn bei der SK ein entspre-
chendes Pflegekonzept eingereicht
wird. So hat die Bau AG für ihre Paten-
Grünfläche in der Schneiderstraße
beispielsweise Pflanzen ausgewählt,
die an den halbschattigen und trocke-
nen Standort des Beetes angepasst
sind. Dort befinden sich um eine mit-
tig stehende Buche nun unterschiedli-

che Stauden, Gräser und Blumen-
zwiebeln. Durch deren unterschiedli-
che Blütezeiten können sich nicht nur
Passantinnen und Passanten daran
erfreuen, sondern auch Insekten über
längere Zeit Nahrung finden. Als Un-
tergrund diente ein mineralischer
Mulch aus recyceltem Tonziegel-
bruch. Dieser verbleibt gut im Beet,
wird von Hunden nicht gerne betreten
und lässt nur geringes Unkraut-
Wachstum zu. |ps

Weitere Informationen:

Die SK steht ihren Grünpflege-Patinnen und -Pa-
ten jederzeit als sachkundige Ansprechpartnerin
zur Verfügung. An einer Grünpflege-Patenschaft
interessierte Gewerbetreibende, Institutionen,
Vereine sowie Bürgerinnen und Bürger können
sich per E-Mail unter kundenservice@stadtbild-
pflege-kl.de oder telefonisch unter 0631
3651700 bei der SK melden. Weitere Informatio-
nen zu den Grünpflege-Patenschaften gibt es
unter www.stadtbildpflege-kl.de

WEITERE MELDUNGEN

Neuer Boost fürs Unionsviertel

Die rheinland-pfälzische Wirtschafts-
ministerin Daniela Schmitt hat letzte
Woche dem Vorstandsvorsitzenden
des Fördervereins Unionsviertel Kai-
serslautern e.V., Matthias Quinten, im
Beisein von Oberbürgermeister Klaus
Weichel einen Förderbescheid in Hö-
he von 15.000 Euro übergeben.

Im Rahmen des Regierungsschwer-
punkts Innenstädte der Zukunft un-
terstützt das Ministerium Initiativen
mit dem CityBoost bei den Vorberei-
tungen zur Gründung eines Business
Improvement Districts (BID).

Das Unionsviertel in Kaiserslautern
soll mit neuem Leben gefüllt und wie-
der attraktiver werden. Das Quartier
umfasst den westlichen Bereich der
Fußgängerzone mit den Straßen
Kerststraße, Pirmasenser Straße,
Grüner Graben sowie einen Teilbe-
reich der Richard-Wagner-Straße. Die
Initiative will die dort zu beobachten-
de Entwicklung von zunehmenden
Leerständen und ausbleibender
Kundschaft bestmöglich umkehren.

„Ich freue mich über das beispiel-
hafte Engagement des Fördervereins,
das historische Quartier in der Kai-
serslauterer Innenstadt nachhaltig
und resilient zu entwickeln“, sagte Mi-
nisterin Schmitt. „Es sind kreative Ide-
en und ein vereintes Engagement, die
zusammengenommen unsere Innen-
städte voranbringen, sie als lebens-
und liebenswerte, als gesellschaftli-
che, wirtschaftliche, kommunikative
und kulturelle Zentren attraktiv hal-
ten.“

„Die Förderung trifft genau an der
richtigen Stelle auf die richtigen Men-
schen“, bedankte sich OB Weichel für
die Zuwendung im Namen der Stadt.
Quinten engagiere sich mit seinem
Verein schon sehr lange für das Uni-
onsviertel, auch in kleinen Dingen wie
etwa Verschönerungsmaßnahmen
oder durch das Zusammenbringen
der Hausbesitzer. Es werde interes-
sant zu beobachten sein, wie die Gel-
der zugunsten des Quartiers genutzt
werden.

Wirtschaftsministerin Schmitt überreichte Förderbescheid

Schmitt, Quinten, der OB und der
Leiter des Citymanagements der
Stadt, Alexander Heß, nutzten das
Treffen, um sich über die bisherigen
Aktionen zur Steigerung der Attrakti-
vität des Unionsviertels auszutau-
schen, die in enger Verzahnung mit
dem Citymanagement umgesetzt
wurden.

Angefangen vom Historischen
Stadtlehrpfad, über die Gründung der
Aktionsgemeinschaft der Gewerbe-

treibenden bis hin zu beliebten Kultur-
veranstaltungen im Unionsviertel
wurden im Unionsviertel bereits na-
hezu 20 Projekte umgesetzt.

Wie Quinten berichtete, habe das
Projekt deutlich unter Corona gelit-
ten, die Zusprüche seien mit der Zeit
immer mehr zurückgegangen. „Mit
der Förderung machen wir einen ganz
neuen Anfang, wir starten sozusagen
das Projekt Unionsviertel Version
2.0.“ |ps

FOTO: PATRICK SCHÄFER

V. l.: Ralf Kammer, bei der Bau AG zuständig für die Gestaltung der Au-
ßenanlagen, Bürgermeisterin Beate Kimmel, Bau-AG-Vorstand Tho-
mas Bauer und SK-Werkleiterin Andrea Buchloh-Adler FOTO: PS

Oberbürgermeister Klaus Weichel, Wirtschaftsministerin Daniela
Schmitt und Matthias Quinten, Vorstandsvorsitzender des Förderver-
eins Unionsviertel Kaiserslautern e.V. FOTO: PS
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Befreiung mit gefesselten Händen

Es ist eine einmalige Chance für die
Stadt Kaiserslautern, ein Großteil ih-
rer Schulden loszuwerden. Und doch
sorgt es zugleich für die vielleicht
engsten finanziellen Fesseln, denen
sich die Stadt bislang ausgesetzt sah:
Das neue Entschuldungsprogramm
des Landes Rheinland-Pfalz, genannt
„Partnerschaft zur Entschuldung der
Kommunen in Rheinland-Pfalz“, kurz:
PEK-RP. Seit April sind die damit ver-
bundenen Regularien bekannt, bis En-
de Juni muss die Stadt entscheiden,
ob sie teilnehmen möchte. Auf der Ta-
gesordnung der Stadtratssitzung vom
12. Juni stand der Punkt folgerichtig
ganz vorne, wo er nur von der Bürger-
meisterwahl getoppt wurde. Bei drei
Gegenstimmen und einer Enthaltung
gab der Rat grünes Licht, einen Antrag
auf Teilnahme zu stellen.

„Das ist eine der wichtigsten Ent-
scheidungen, die der Rat in den ver-
gangenen Jahren treffen musste. Und
leider ist es keine einfache!“, be-
schrieb Oberbürgermeister Klaus
Weichel im Vorfeld die Situation. Das
Programm richtet sich ausdrücklich
an die von einer hohen Liquiditätskre-
ditverschuldung besonders betroffe-
nen Kommunen des Landes, darunter
auch die Stadt Kaiserslautern, die am
31. Dezember 2021 Liquiditätskredi-
te in Höhe von rund 583 Millionen Eu-
ro aufgewiesen hatte. Insgesamt be-
inhaltet es ein landesweites Entschul-
dungsvolumen von drei Milliarden Eu-
ro, das unter den teilnehmenden
Kommunen nach einem Schlüssel
aufgeteilt wird. Die Entschuldung er-
folgt in Form einer Schuldübernahme,
d.h. das Land tritt in die bestehenden
Kreditverträge der Kommune ein und
übernimmt alle Zahlungsverpflichtun-
gen.

„Bei der letzten Probeberechnung
ging das Land von einer Entschuldung
für Kaiserslautern durch Teilnahme
am PEK in Höhe von rund 404 bis 420
Mio. Euro bis 2053 aus“, erklärt der
OB. „Für eine Stadt wie Kaiserslautern
ist die Teilnahme damit quasi ein
Pflichtprogramm, auch wenn dies mit
vielen Auflagen verbunden ist.“ Wel-
che das sind?

„Zum Ersten verpflichtet sich die
Stadt bei einer Teilnahme zur Rück-
führung des verbleibenden Kreditbe-
standes in Höhe von rund 160-180
Millionen Euro bis zum Ende der Lauf-
zeit im Jahr 2053. Allein das erfordert
eine hohe Disziplin in der Haushalts-
führung und einen Tilgungsplan, an
den wir uns eng halten müssen.“ Zum
Zweiten werden neue Liquiditätskre-
dite künftig wieder genehmigungs-
pflichtig und dürfen nur im Ausnah-
mefall ausgewiesen werden. „Ihre
Laufzeit darf dabei grundsätzlich 36
Monate nicht übersteigen“, so der
Rathauschef. Das ist neu gegenüber
der bisherigen Genehmigungspraxis.

Punkt 3: Mit der Teilnahme entfal-
len drei der bisherigen Unterstüt-
zungsmechanismen des Landes für
verschuldete Kommunen. So erfolgt
die letzte Zuweisung aus dem Kom-
munalen Entschuldungsfonds (KEF)

für das Jahr 2023. Die letzte Zuwei-
sung des Stabilisierungs- und Abbau-
bonus erfolgt ebenfalls für das Jahr
2023 und die letzte aus dem Zinssi-
cherungsschirm für übernommene
Kredite letztmals für das Jahr 2024.
Weichel: „Wer also denkt, das neue
Programm komme auf die bisherigen
oben drauf, der irrt.“

Die zentrale Herausforderung liegt
jedoch in der Pflicht zur Vorlage aus-
geglichener Haushalte, und das bei
gleichzeitiger Verpflichtung zur Til-
gung der Kredite. „Das bedeutet, dass
wir ausgeglichene Haushalte vorlegen
müssen – bekanntermaßen bereits
jetzt eine große Aufgabe –, in die die
Tilgung bereits eingepreist ist. Wir re-
den hier jährlich mindestens über
rund 5,4 bis 6 Mio. Euro, die wir zu-
sätzlich einsparen oder einnehmen
müssen.“

Die zusätzliche Krux: Gemäß Ge-
meindeordnung gilt die Pflicht zur Vor-
lage ausgeglichener Haushalte für alle
rheinland-pfälzischen Kommunen, al-
so auch für solche, die am PEK gar
nicht teilnehmen. Auch der Tilgungs-
plan bis 2053 muss so oder so erstellt
werden. „Wenn wir nicht beim PEK
mitmachen, reden wir über eine jährli-
che Tilgung in Höhe von 19,4 Millio-

Teilnahme an Entschuldungsprogramm birgt hohe Zwänge

nen Euro, im Vergleich zu den oben
genannten 5,4 bis 6 Millionen Euro.
Eine Nichtteilnahme ist also praktisch
keine Alternative“, erklärt der OB.

Nach der Entscheidung des Rats
wird die Verwaltung nun einen Antrag
auf Teilnahme am PEK stellen. Die ab-
schließende Zustimmung obliegt er-
neut dem Stadtrat und kann erst nach
Zugang eines konkreten Vertragsan-
gebots des Landes erfolgen, womit
Ende des Jahres gerechnet wird.

Ausgeglichener Haushalt
trotz Tilgungsplan?

„Das vergangene Jahr hat uns ein-
drücklich gezeigt, dass das Land gera-
de bei der Vorlage ausgeglichener
Haushalte nicht mehr mit sich reden
lassen wird“, erinnert Weichel an die
Ablehnung des ausgeglichenen Haus-
halts 22/23 durch die ADD im vergan-
genen Frühjahr. „Dieser Kurs, und da
sind alle Äußerungen des Landes ein-
deutig, wird mit voller Konsequenz
weitergefahren. Wir sind angehalten,
alle Einnahmemöglichkeiten und Auf-
wandsreduzierungen auszuschöp-
fen.“

Wie der Finanzdezernent erläutert,
könne die Stadt aus eigener Kraft oh-
ne weiteren Einnahmen unter den

neuen Bedingungen keine ausgegli-
chenen Haushalte schreiben, nicht
mit einer Tilgungsverpflichtung in Hö-
he von rund 6 Millionen Euro und
schon gar nicht von rund 19 Millionen
Euro, wenn man beim PEK nicht mit-
machen würde. Das belegen die aktu-
ellen Planungen für den Haushalt
2024: „Trotz strengster Einsparmaß-
nahmen und mehrerer Aufstellungs-
runden innerhalb der Verwaltung ist
es uns nicht gelungen, den Haushalt
vollständig auszugleichen. Es ver-
bleibt ein Defizit von rund fünf Millio-
nen Euro. Und das, obwohl in dem
Haushaltsplan noch keine einzige
neue Stelle aufgenommen wurde.“

Um diese Lücke zu stopfen, schlug
die Verwaltung dem Rat ein Maßnah-
menpaket zur Verbesserung der Ein-
nahmensituation und zu drastischen
Einsparungen vor. Es beinhaltet die
Anhebung der Hebesätze der Grund-
steuer von 510 auf 610 Prozent ab 1.
Januar 2024 und die Anhebung der
Gewerbesteuer um 15 Punkte auf 430
Prozent rückwirkend zum 1. Januar
2023. Das ergäbe Mehrerträge von
rund 5 beziehungsweise 2,1 Millionen
Euro jährlich.

Zweite Maßnahme ist die Einfüh-
rung einer Übernachtungssteuer, die
ab 1. Januar 2024 gelten soll. Dem Rat
werden zwei Modelle vorgeschlagen,
die bei einer angenommenen Zahl von
rund 190.000 Übernachtungen pro
Jahr in Kaiserslautern (Stand 2021)
rund 439.000 bzw. 475.000 Euro Ein-
nahmen bedeuten würden.

Ferner wird der Rat entscheiden, ob
die Verwaltung die Möglichkeit einer
Verpackungssteuer prüfen soll. Eine
solche wurde von Tübingen zum 1. Ja-
nuar 2022 eingeführt. Sie würde für
nicht wiederverwertbare Verpackun-
gen und Geschirrteile in der Gastro-
nomie erhoben und wäre damit zu-
gleich ein Benefit für die Umwelt.

Weitere Einnahmen sollen durch
die Anhebung der Anwohnerparkge-
bühren und die Einführung einer Ge-
bühr für den Winterdienst auf Fahr-
bahnen von Straßen generiert wer-
den. Eine solche wurde bislang – im
Gegensatz zur Gebühr für den Winter-
dienst auf Gehwegen – nicht erhoben
und könnte in Einnahmen in Höhe von
rund 59.000 Euro pro Jahr resultieren.
Diese Maßnahme wurde von der ADD
gefordert. Da es sich hierbei um Ent-
gelte für Leistungen der Gemeinde
handelt, wäre laut Gemeindeordnung
die Erhebung dieser Gebühr vor etwai-
gen Steuererhöhungen durchzufüh-
ren.

„Das ist ein brutales Paket, ohne
Frage“, so Weichel. „Ich hätte das
auch gerne vermieden, aber wir haben
hier keine andere Wahl. Man sollte se-
hen, dass es hier um die Finanzierung
der kommunalen Leistungen für alle
Bürgerinnen und Bürger geht, um Kul-
turangebote ebenso wie für Straßen,
Gebäude oder Schwimmbäder.“

Mit den vorgeschlagenen Maßnah-
men wird sich der Rat in seiner nächs-
ten Sitzung befassen, die am 26. Juni
stattfinden wird. |ps

40 Jahre im
öffentlichen Dienst

Oberbürgermeister Klaus Weichel hat
am Mittwoch dem Leiter des Referats
Recht und Ordnung, Rainer Wirth, zum
40-jährigen Dienstjubiläum gratuliert
und eine Dankesurkunde des Landes
Rheinland-Pfalz sowie der Stadt über-
reicht. Im Rahmen einer kleinen Feier
bedankte sich Weichel für die langjäh-
rige enge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Nach seinem Studium der Rechts-
wissenschaften in Mainz und seinem

OB Klaus Weichel gratuliert Rainer Wirth

Referendariat war Wirth zunächst Mit-
arbeiter in einer Rechtsanwaltskanz-
lei. Seit 1987 ist er bei der Stadt Kai-
serslautern beschäftigt. Im Jahr 1994
wurde er stellvertretender Leiter des
damaligen Rechtsamts. Seit 2012 ist
er Leiter des heutigen Referats Recht
und Ordnung. Ihre besten Wünsche
zum Jubiläum überbrachten auch Bür-
germeisterin Beate Kimmel, Personal-
chef Wolfgang Mayer sowie für den
Personalrat Eric Burkhardt. |ps

Kaiserslautern MitWirkung
wird städtisch

Nach über einem Jahr zieht das herz-
lich digitale Team eine positive Bilanz
der digitalen Mitmachplattform
„KLMitWirkung“. 16 informelle Betei-
ligungsformate mit insgesamt über
eintausend Einzelstimmen wurden er-
folgreich abgeschlossen. Teilhabe
und Transparenz in der Stadt haben
davon stark profitiert. Als Konse-
quenz aus diesem Erfolg soll „Kaisers-
lautern MitWirkung“ als offizielle Be-
teiligungsplattform der Stadt eta-
bliert und verstetigt werden. Zukünf-
tig sollen alle digitalen oder hybriden
informellen Beteiligungsformate der
Stadt über „KLMitWirkung“ abgebil-
det werden.

Ob Umfragen zu Ampelsymbolen,
Meinungen zu Fahrradstraßen, die
Kennzeichnung von Angsträumen
oder Hitzepunkten im Stadtgebiet
oder die Abstimmung über Veranstal-
tungen zur Belebung der Innenstadt
im Rahmen des Smart-City-Projekts
„Stadt.Raum.Wir.“ – die Plattform bie-
tet den Lautrerinnen und Lautrern
vielfältige Möglichkeiten der Mitspra-
che. Initiiert und betrieben wird
„KLMitWirkung“ seit dem Start im
Frühjahr 2022 vom herzlich digitalen
Team im Rahmen des bundesgeför-
derten Modellprojekts Smart City.

Die Plattform habe dazu beigetra-
gen, die Stadt ihren Bürgerinnen und
Bürgern ein Stück näher zu bringen,
erklärt Oberbürgermeister Klaus Wei-
chel und fügt hinzu: „Dank ’Kaisers-
lautern MitWirkung’ hat die Stadtver-
waltung in den vergangenen Monaten
die Bedarfe und Vorstellungen der
Bürgerinnen und Bürger besser ken-
nenlernen und berücksichtigen kön-

Positive Bilanz nach einem Jahr
nen. Aus einem gelungenen Start
möchten wir eine dauerhafte Erfolgs-
geschichte machen. Deshalb stellen
wir bereits heute die Weichen, damit
’KLMitWirkung’ auch in Zukunft Dreh-
und Angelpunkt der informellen Bür-
gerbeteiligung in der Stadt Kaisers-
lautern ist.“ Die Plattform soll nun
sukzessive als offizielle städtische
Beteiligungsplattform etabliert wer-
den, sodass sie den Bürgerinnen und
Bürgern auch nach Ablauf des Förder-
zeitraums im Smart-City-Modellvor-
haben noch zur Verfügung steht.

Im Hintergrund sind die Verant-
wortlichen bei Herzlich digital bereits
damit beschäftigt, die Rahmenbedin-
gungen für einen dauerhaften Betrieb
der Plattform zu schaffen, erklärt Ilo-
na Benz, Chief Digital Officer der
Stadt und strategische Gesamtpro-
jektleitung des Modellprojekts Smart
City: „Erst wenn Beiträge aus der Bür-
gerschaft für eine Verwaltung auf
Dauer gut in die eigene Arbeit integ-
rierbar sind, profitieren alle Seiten von
einer lebendigen Beteiligungskultur.
Dafür braucht es leistungsstarke
Werkzeuge wie ’KLMitWirkung’. Ich
freue mich sehr, dass die Mitmach-
plattform nicht zur Eintagsfliege wird,
sondern einen festen Platz in der in-
formellen Bürgerbeteiligung der Stadt
erhält.“ |ps

Weitere Informationen:

Aktuelle Beteiligungsformate sowie die Mög-
lichkeit sich auf der Plattform zu registrieren,
finden sich unter: https://klmitwirkung.de/kai-
serslautern/de/home

Führung durch den Ruheforst
Die nächste kostenlose Führung
durch den Ruheforst findet am Sonn-
tag, 25. Juni, um 10 Uhr statt. Einer
Anmeldung bedarf es nicht. Treff-
punkt für die Führung ist am Parkplatz

West an der Mannheimer Straße
stadtauswärts. Auf den Waldwegen
ist festes Schuhwerk für die 1,5 Stun-
den andauernde Veranstaltung von
Vorteil. |ps

Marktfrühstück in der Königstraße
Am Donnerstag, 22. Juni, findet von
10 bis 13 Uhr das Marktfrühstück auf
dem Markt in der Königstraße statt,
organisiert vom Stadtteilbüro Innen-
stadt-West. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, bei einer
Tasse Kaffee oder einem Glas Sekt die
Marktatmosphäre zu genießen und
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Das Pfalzklinikum informiert

über mögliche Therapieformen, herz-
lich digital stellt die Plattform KL Mit-
Wirkung vor und die Pflegestützpunk-
te stehen für Fragen zur Verfügung.
Unterstützt wird das Stadtteilbüro von
der Bau AG, die Jugendabteilung des
Pfalzklinikums bietet Waffeln an. Mu-
sikalisch umrahmt wird das Markt-
frühstück von Michael Halberstadt
mit Gitarre und Gesang. |ps

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

Verein für Baukultur und Stadtgestaltung
Kaiserslautern e. V. erhält Kulturpreis 2023

In seiner Sitzung am vergangenen
Donnerstag hat der Kulturausschuss
der Stadt Kaiserslautern über den
künftigen Träger des Kulturpreises
2023 der Westpfalzmetropole ent-
schieden. Die Wahl fiel auf den Verein
für Baukultur und Stadtgestaltung
Kaiserslautern e. V. mit seiner Vorsit-
zenden Karin Kolb.

„Ich freue mich sehr über diese Ent-
scheidung“, so Bürgermeistern und
Kulturdezernentin Beate Kimmel, die
dem Ausschuss die engere Wahl der
Jury vorgestellt hatte. Dabei habe sich
nach ihren Worten wieder einmal be-
stätigt, wie hervorragend die freie
Kulturszene in Kaiserslautern aufge-

Bürgermeisterin Beate Kimmel gratuliert dem Preisträger
stellt sei. „Dennoch ist es uns leicht-
gefallen, diesen Preisträger aus den
zahlreichen eingereichten guten Vor-
schlägen auszuwählen“, erläuterte
Kimmel, die zusammen mit dem Leiter
des städtischen Kulturreferates
Christoph Dammann und einem Ver-
treter des Vorstandes der Kulturstif-
tung der Sparkasse Kaiserslautern
das erste Entscheidungsgremium ge-
bildet hatte.

Mit einem Anruf bei der ersten Vor-
sitzenden Karin Kolb gratulierte die
Kulturdezernentin dem Verein für
Baukultur und Stadtgestaltung e. V.
zur Auszeichnung. Diese soll dem
Preisträger im Rahmen eines Festak-

tes im Juli im Pfalzgrafensaal über-
reicht werden. In der Begründung für
die Würdigung heißt es unter ande-
rem, dass Karin Kolb und ihr Verein
große Verdienste auf kulturellem Ge-
biet vorzuweisen haben. Der Verein
lege immer wieder die Finger in die
Wunde, wenn das kulturelle Erbe der
Stadt in Vergessenheit gerate oder
sogar drohe, abgerissen oder beschä-
digt zu werden, und lenke es in das
Blickfeld des öffentlichen Interesses.
Nur durch das Engagement des Ver-
eins habe man so bauhistorische
Denkmäler wie beispielsweise die
Fruchthalle oder die Friedenskapelle
erhalten und renovieren können.

Im Oktober 2019 hatte der Kultur-
ausschuss die Einführung des Kultur-
preises Kaiserslautern beschlossen.
Er wird von der Kunst- und Kulturstif-
tung der Sparkasse Kaiserslautern
unterstützt und soll besonders von
städtischer Seite nicht institutionell
gefördertes, privates sowie ehren-
amtliches Engagement auf diesem
Gebiet anerkennen. Für die Auszeich-
nung, die bei entsprechenden Vor-
schlägen jährlich vergeben werden
soll, können die Empfehlungen jeweils
bis zum 31. März eingereicht werden.
Bisher nicht berücksichtigte Vorschlä-
ge können dabei erneut eingebracht
werden. |ps

Im Rathaus muss künftig noch mehr gespart werden FOTO: STEPHANIE WALTER
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